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Ausreden beim Klimaschutz 
und Umgang damit



Alarmiert

Sehr besorgt

Etwas besorgt

Nicht besonders

Alles Blödsinn!

>99.7%

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1122057/umfrage/
umfrage-zur-besorgnis-ueber-den-klimawandel-in-oesterreich/ 

14%

33%

34%

13%

5

Wie besorgt sind Sie bezüglich des Klimawandels? 

Source, CC BY-NC

Source, CC BY-SA

“Die Situation ist 
ernst”

Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede
Lynas et al. (2021). Greater than 99% consensus …  
https://doi.org/10.1088/1748-9326/ac2966

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1122057/umfrage/umfrage-zur-besorgnis-ueber-den-klimawandel-in-oesterreich/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1122057/umfrage/umfrage-zur-besorgnis-ueber-den-klimawandel-in-oesterreich/
https://www.flickr.com/photos/thomashawk/8656378713
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/
https://en.wikipedia.org/wiki/Salvador_Mart%C3%ADn
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
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• Wissen über den Klimawandel ist 
in der Allgemeinbevölkerung eher 
bescheiden
(Reynolds 2010; Sundblad 2009; Tobler 2012)

• Österreichische Studie: 55% 
korrekt gegebene wahr/falsch 
Antworten (4-)
(Thaller & Brudermann, 2020)

Thaller A & Brudermann T (2020). "You know nothing, John Doe" – Judgmental 
overconfidence in lay climate knowledge. Journal of Environmental Psychology 69:101427.
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Welche Handlungen bringen wie viel für Umweltschutz? 

6McLoughlin, N., Corner, A., Clarke, J., Whitmarsh, L.,Capstick, S., Nash, N. (2019). 
Mainstreaming low-carbon lifestyles. Oxford: Climate Outreach.

? Politiker*in kontaktieren

? Weniger Fleisch

? Weniger Konsum

? Wasser sparen beim 
Zähneputzen



Welche Handlungen bringen wie viel für Umweltschutz? 

7McLoughlin, N., Corner, A., Clarke, J., Whitmarsh, L.,Capstick, S., Nash, N. (2019). 
Mainstreaming low-carbon lifestyles. Oxford: Climate Outreach.
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Survey for  KEARNEY 
N=5,000

Wie die eigene 
Klimawirkung 
verbessern?

Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede

? Keine Plastiksackerl
? Ein Flug weniger
? Moderne Heizung/Dämmung
? Regional/saisonal ernähren
? Verbrauchssparend fahren
? Fleischverzicht
? Kein Stand-By

Mit freundlicher Genehmigung von 
F. Bilstein, Donanto Foundation



9



Wieviel ist eine Tonne CO2-Äquivalent?
• … Direktflug hin und retour Wien – Dublin, pro Person

• … ca. 4.000 km Autofahrt (durchschnittlicher Verbrennungsmotor)

• … ca. 10.000 km Elektroautofahrt (mit erneuerbarem Strom)

• … vier bis sieben Jahre moderater Rindfleischkonsum (ca. 1 kg pro Monat)

• Alternativ kann man auch 40-85 kg Rindfleisch auf einmal verzehren.

• … fünf bis sieben Jahre durchschnittlicher Käsekonsum (130-170 kg)

• … drei bis vier Tage auf einem Kreuzfahrtschiff

• … weniger als eine Handvoll Transfers mit der Kryptowährung Bitcoin

10Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede



Eine Tonne CO2 entspricht auch …

• … ca. 80 Jahren Wachstum einer Buche

• … oder 32,50 € Steuer im Jahr 2023 in D & Ö

11Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede



Hans



Öko-Hans



Ich bin umweltfreundlich
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Aber-Hans



Aber in China!





„Aber ich bin nicht verantwortlich“
(„Das  Problem sind die anderen [Menschen/Länder]“)

23Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede



Aber die werden schon 
eine Technologie erfinden!



Es ist zu spät.



26Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede



Wie mit den Ausreden 
umgehen?





„Research shows that showing people research
does not work.“(E.v.Hirschhausen)

• Fakten vs. Werte 

(Quelle: C. Mohn)



Sprechen über Klima und Nachhaltigkeit: 
Herausforderungen & Stolperfallen

• Mangelndes Interesse/Besorgnis/Bewusstsein

• geringe persönliche Priorität 

• Emotionale Abstumpfung 

• unproduktive Angst 

• Missverständnisse vs. wissenschaftliche Fakten

• Psychologische Distanz – zeitlich, räumlich, sozial

• Identitäten und soziale Zugehörigkeiten 

• Angst vor der (Verhaltens-)Veränderung
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Stolperfalle 1: Sprache

„Unsicherheiten“
„Positive Rückkopplung“
„Theorie“
„Hypothese“

Wissenschaftssprache ist 
missverständlich. 



https://www.youtube.com/watch?v=9cQgQIMlwWw
https://www.youtube.com/watch?v=qhbliUq0_r4 

Stolperfalle 2: Emotionalisierung

https://www.youtube.com/watch?v=9cQgQIMlwWw
https://www.youtube.com/watch?v=qhbliUq0_r4


Stolperfalle 3: Reaktanz 

• Reaktion auf gefühlten Angriff ist Verteidigung oder Gegenangriff

• Konfrontation mit Gegenmeinungen ist schmerzhaft und kann zum 
Einzementieren der eigenen Meinung führen. 



Stolperfalle 4: Der Wissenschaftsleugnung 
Raum geben
• Werte und Weltbilder sind sehr stabil

• Starke Meinungen ebenfalls

• In Diskussionen mit Publikum: Argumente nicht wiederholen



Klimawandel-Leugner ignorieren?
• Wer spricht? Publizierende Wissenschaftler:innen oder bezahlte 

Lobbyist:innen, Politiker:innen, Publizist:innen?

Deine Ärztin sagt: „Ohne Krebstherapie werden Sie mit 
90%iger Wahrscheinlichkeit innerhalb eines Jahres sterben.“

Was machst du?

99,9 % 

der publizierenden Wissenschaftler:innen 
sind überzeugt, dass Menschen Klimawandel 
verursachen (Lynas et al. 2021).

© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0. Data: Lynas et al. (2021). Greater than 99% 
consensus …  https://doi.org/10.1088/1748-9326/ac2966



© Skeptical Science / CrankyUncles CC BY 3.0



Lobbyisten werden bezahlt, 
um Klimawandel zu leugnen

Leugner-Organisationen 
in den USA erhielten 2003–2010

900 Millionen US-Dollar.

(Brulle 2014, Climatic Change 122)© Gregor Hagedorn, CC0



38https://theconversation.com/the-five-corrupt-pillars-of-climate-change-denial-122893 

https://theconversation.com/the-five-corrupt-pillars-of-climate-change-denial-122893


Klimaleugner …

„Das Spurengas Kohlenstoffdioxid (CO2) ist kein Schadstoff, 
sondern eine unverzichtbare Voraussetzung für alles Leben.“

Scientists for Future: Das ist korrekt, 
CO2 ist ein Treibhausgas. Ohne 

Treibhausgase betrüge die Durch-
schnittstemperatur der Erde –18 °C.

©
 B
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© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0

Flat-Earth – oder warum man 
Verschwörungstheoretikern keinen Raum geben sollte

• Gebt Argumenten von Verschwörungstheoretikern möglichst wenig Raum. 
Zuhörerende erinnern sich nicht unbedingt an eure Aufklärung, sondern u.U. an 
„da gibt es also noch Unsicherheit“.

• Statt auf Leugnungstheorien einzugehen und sie zu widerlegen, kann man 
alternativ auf Vergleichbares verweisen. Beispiel: 

• „Auf YouTube gibt es sehr überzeugende Videos, dass die Erde flach ist und die 
Kugelform der Erde nur eine Verschwörung. Aber wenn ich einen Vortrag über 
Geographie halte, fange ich nicht damit an, die Flat-Earth-Theorie zu widerlegen. 
Deshalb: Wenn ihr an etwas zweifelt, kommt nach dem Vortrag zu mir, ich 
spreche es gerne durch. Hier aber nur ganz kurz: Die Leugnung eines durch 
Menschen verursachten Klimawandels ist eine wissenschaftlich unhaltbare 
Verschwörungstheorie.“



•© SkepticalScience, modified by G. Hagedorn, CC BY-SA 4.0

Vergrößerte
Minderheit

Ablenkungs-
manöver

Verfäl-
schungen

Voreilige 
Schlüsse

Falsche 
Gegensätze

F

Falsche
Experten

L

Logische
Fehler

U

Unmögliche
Erwartungen

R

Rosinen-
pickerei

V

Verschwörungs-
theorien

5 Merkmale von Wissenschaftsleugner:innen



Ein „Framing“ des Gegenübers als 
„Klimawandel-Leugner“ ist problematisch

Viele Menschen sind keine „Leugner“.

Sie können die Nachrichten zum 
Klimawandel allerdings nicht glauben. 

Denn, wenn es wahr wäre, müssten 
alle doch bestimmt ganz anders handeln.

© Gregor Hagedorn



10 Thesen von Carel Mohn

1. Den anderen das beste zutrauen.
2. Nicht auf die Macht der Fakten vertrauen.
3. Fragen Sie sich: Was will ich von meinem Gegenüber?
4. Zuhören. Verstehen. (z.B. in Fokusgruppen)
5. Botschaften testen mit Zielgruppe.
6. Auf Worte achten.
7. Keine gesellschaftliche Veränderung beginnt mit einer Mehrheit.
8. Bilder: Vergangene Beispiele, zukünftige Visionen.
9. Keine Angst vor Moral – über Werte und Normen sprechen. 
10. Vom Gelingen erzählen – und andere dazu einladen.

https://www.youtube.com/watch?v=5i_Zcq1ZbvQ
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> 99% Ca. 25-30%

Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede



Default Effekt
(Standardeinstellungen)

46Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede



Klimafreundliche Entscheidungsarchitektur

• Klimafreundliche Standardeinstellungen

• z.B. in Betriebsküchen, beim Reisemanagement

• Nutzen von Gelegenheitsfenstern

• z.B. bei Meldung des Wohnsitzes

• Schaffung von Anreizen

• z.B. Öffi-Pendeln als Arbeitszeit

• Eliminieren von klimaschädlichen Optionen

47Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede





Man kann sich auch selbst die Rahmenbedingungen für 
mehr Klimafreundlichkeit schaffen! 

(Zumindest die meisten von uns.)

49Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede
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Thomas Brudermann

Assoz.-Prof., Universität Graz

Institut für Umweltsystemwissenschaften

Thomas.Brudermann@uni-graz.at

www.klimapsychologie.com

www.linkedin.com/in/thomasbrudermann

https://twitter.com/TBrudermann

Cartoons & Illustrationen: Annechien Hoeben

Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede

mailto:Thomas.Brudermann@uni-graz.at
http://www.klimapsychologie.com/
http://www.linkedin.com/in/thomasbrudermann
https://twitter.com/TBrudermann
https://www.youtube.com/watch?v=yaAf-rNkgJQ
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